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Das wohl verrückteste Terroir, um einen 
chinesischen Top-Cabernet hervorzubrin-
gen, hat sich das Haus LVMH ausgesucht. 

An der Grenze zu Tibet kultivieren die französi-
schen Investoren in den Ausläufern des Himalayas 
in Höhenlagen von bis zu 2500 Metern über Meer 
rund 300 Parzellen. Hier reift ihr Ao Yun, ein «State 
of the Art»-Blend aus Cabernet Sauvignon und Ca-
bernet Franc. Im fast grösstmöglichen Gegensatz 
dazu bauen die Domaines Barons de Rothschild 
ihren Top-Bordeaux-Blend Long Dai an, nämlich 
in einem Monsunklima im Nordosten des Landes. 
Ihre Rebgärten be�nden sich im Qiu Shan Valley 
(Provinz Shandong), nur 40 Kilometer von der Ha-
fenstadt Yantai entfernt. Doch die beiden Presti-
geprojekte sind Ausnahmen. Denn in den letzten 
Jahren hat sich immer deutlicher eine Region als 
Hotspot des Qualitätsweinbaus pro�liert: Ningxia 
im nördlichen Zentrum des Landes. Alle vier chi-
nesischen Crus, die im VINUM�Pro�panel in die 
Top Ten vorstossen konnten, stammen aus dieser 
Region. Das Gebiet grenzt an die Innere Mongo-
lei. Unweit der Wüste Gobi wurzeln hier die Reben 
auf einem Hochplateau zwischen den Ausläufern 
des Helan-Gebirges und dem Gelben Fluss rund 
1200 Meter über Meer. Karge Böden mit viel Kies 
und Sand sowie ein extremes, sehr windiges und 
trockenes Wüsten-Kontinentalklima prägen das 
Terroir, in dem vor allem der Cabernet Sauvignon 
seine besten Eigenschaften entfaltet. Extrem sind 
die Temperaturschwankungen in Ningxia. Klettert 
das Thermometer im Sommer auf 40 Grad Cel-

sius, so sind im Winter extreme Kälteeinbrüche 
mit bis –30�Grad keine Seltenheit. Damit die Re-
ben überleben, werden die Stöcke nach der Ern-
te so tief wie möglich horizontal über dem Boden 
erzogen und bei Winteranbruch durch angehäuf-
te Erde vollständig bedeckt. Jeden Frühling wer-
den dann die Reben wieder von Hand ausgegra-
ben. Legacy Peak war Ende der 90er Jahre hier das 
erste Weingut, das mit Topselektionen wie dem 
Family Heritage Cabernet für Furore sorgte. Doch 
der eigentliche Boom begann erst nach 2010. 
Waren 2018 in Ningxia noch keine 30�000 Hek-
tar mit Reben bestockt, so sollen es 2025 schon 
66�000 Hektar sein. Auch die Zahl der Kellerei-
en ist rasant auf heute annähernd 200 gestiegen. 
Auch der inländische Weintourismus nimmt zu. 
Und seit 2013 arbeiten Weingüter und Behörden 
zusammen an einem von Bordeaux inspirierten, 
aber um verschiedene Faktoren erweiterten Klas-
si�zierungssystem. Gleichzeitig wird das Quali-
tätsdenken durch verschiedene Initiativen dyna-
misch gefördert. Dazu gehört etwa die «Ningxia 
Winemakers Challenge». Für die 2015er-Edition 
dieses Wettbewerbes wurden 48 Winemaker aus 
17 Ländern eingeladen. Jeder Weinmacher bekam 
eine drei Hektar grosse Parzelle aus einem 18 Jah-
re alten Rebberg zugeteilt, deren Ernte er dann in 
einer ihm ebenfalls zugewiesenen Kellerei vini-
�ziert hat. Der im Rahmen dieses Wettbewerbs 
gekelterte 2015er Cabernet Sauvignon der engli-
schen Önologin Sarah Williams war in diesem VI-
NUM�Pro�panel der bestbewertete Cru aus China.

1  Xinjiang 
2  Gansu 
3  Ningxia 
4  Hebei 
5  Jilin
6  Shandong
7  Yunnan

Ningxia gibt den Ton an
«Alle vier chinesischen 

Crus, die im VINUM-
Pro�panel in die Top 
Ten vorstossen konn-
ten, stammen aus der 
Region Ningxia an der 
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Mongolei.»
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